
CI DIe Schwerpunkte: „Das Wesentliche bleıbt UNseTECN ugen verborgen‘‘; A em dıe 1N-
Stille“”: 99}  CI seIn SaAaNZCS en einsetzt, enn keine Ausweglosigkeıt s „dıe einzıgartıge (Ge:

meınnschaft, e sıch Kırche nennt‘ z  amı der ensch N1IC. ZU pfer des Menschen W IO zn
A den Jeweıls 1UT einıge Seıten umfassenden Ekınzelkapıteln ıne nuüuchterne eıle un
verinnerlichte Spirıtualität, dıe auf alle Lens un Lieblingsvorstellungen verzichtet, illusionslos
gläubıg dıe ırklıchker anschaut un dOrt. SIE abgrenzt der krıtisiert, arneı mıtu VCI-

bındet Dıies ist eın „Katholısches", aufs (Janze hın olfenes Buch angesıchts olcher (rJelisteshal-
tlll'l.g verstie INall, daß Taıze für viele Menschen „attraktıv“ 1STt Lippert

Die und hre Auslegung
MILLARD, Alan Schätze UU hihlischer eıt. Glessen, ase 1986 runnen Verlag. 186
S 9 160 vierfarbige Otos, Karten un: SKIZZEI. veD., 46 ,—
ıllards Buch erhebt nıcht den nspruch, ıne systematısche und vollständıge Übersicht ber cdie
archäologıschen un AUus bıblıscher eıt bıeten ESs wendet sıch nıcht den Fachmann. SOTM-
ern eıne größere, A der Bıbel interessierte Leserscha Welchen Auswahlkriterien der uUufOor
Del seıner reichhaltıgen ıschung VO  am} Informatıonen folgte., wırd Al keıner Stelle erkennbar. Die

eın bıs fünf Seıiten langen Artıkel Dbefassen sıch NIC| NUT, WIEe der Tıtel vermuten lassen könnte,
mıt old und Sılber, sondern auch mıt unterschıiedlichen Dıngen WI1IE Inschrıften, Postsäcken,
Gesetzessammlungen, Münzen, Gräbern, alasten un:! immer wıeder mıt eingestürzten Mauern.
Da ist dıe ede VO  —_ Trien WI1IE Or Amarna un Dla VO  —_ Persönlichkeiten WIE Mose., Tutench-
AaINuln, Hammurabı, Salomo un Alexander ber erfreulıcherweise auch VON der Entwicklung, der
Bedeutung un den renzen bıiblıscher Archäologıe.
Die Aufzählung macht eutlıc dalß 111A111 all das auch In anderen Büchern nachlesen kann. Den-
och o1Dt CN Gründe, dieses Buch empfehlen. Eınen nn der Buchumschlag: „Entdeckungen
erweıtern Wiıssen ber dıe DEl ın der cdıie geschrıeben wurde., un werten Licht
auf ihre alte Botscha IJer Autor ist nıcht ur den Realıen interessiert. sondern uch der
überzeıtlichen Bedeutung der bıblıschen Botschaft, dıe ZW alr manchmal etiwas etulcC| doch
N1IC apologetisc rechthaberısc interpretiert. Eın anderer Grund ist der Stıl und dıe uIma:
chung des preıswerten Buches Mıllard schreı einen sauberen. klaren Sti1l und versteht C  8 auch
komplizierte /usammenhänge verständlıiıch und bısweılen auch spannend darzustellen Das Buch
ist gut ıllustrıiert, dıe OtOs meıst farbıg, SO  = ualıta und ZU eıl 1Nne Seıte uüllend
Abgesetzt VO Haupttext tinden sıch Seıtenrand A  iıldungen bedeutender unde, Karten,
Skızzen Übersichten und knappe /usammenfassungen, dıe allerdings nıcht immer sorgfältig mıt
dem Haupttext abgestimmt wurden. Das ausführliche Inhaltsverzeıchnıs Anfang SOWIE das
Stichwortverzeıichniıs Schluß erleichtern dem Leser dıe ucC ach den hn interessierenden
Themen Stehengebliebene Druckfehler, Namensverschreibungen un: falsch Zeılen StO-
ICH eın wenıg den gutien Gesamteimdruck eines Buches das VOT em olchen Lesern ZUSagCNH
wırd, dıe eıne rasche un: doch zuverlässıge Informatıon ber dıe Geschichte und dıe ebensge-
wohnheiıten der Dı  iıschen eıt suchen. Heiınemann

ALEXANDER, Davıd SCHULILZ: Helmut Bildführer ZUF Bıbel lessen Aufl der
Gesamtausgabe 192 runnen Verlag. 285 S E geb., 39 —
Das erstmals 1972 In nglısc! erschienene Buch wurde ıIn viele prachen übersetzt nd wıederholt
aufgelegt. Den zahlreichen Bıldern. dıe manchmal etiwas verschwommen wirken, wurden kurze

.7
Erläuterungen ZUrTr e1ıte gestellt, dıe bıblısche lexte 1n Darstellung damalıgen Lebensraumes
nd damalıger Lebensgewohnheıten verständlicher machen wollen DiIie Überschriften der acht
Kapıtel lassen erkennen, welche IThemen behandelt wurden: die Erzväter, Befreiung und Land-
nahme, Israels Gottesgeschichte, Dıchter und Propheten, en un TrTe Jesu, Wıderstand und
Sı1eg, Ausbreıtung des Christentums und Brıefe A dıe rühen Kırchen uch dieses Buch verfolgt
keıine wissenschaftliıchen Ambitionen, sondern möchte lediglıch gesicherte Erkenntnisse der CUuc-
ICcCmH Forschung, dıe Sınn und aktuelle Bedeutung der bıblıschen Botschaft verdeutliıchen. einem
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größeren um zugänglıch machen. Entsprechend diıeser Zrelrichtung werden kontroverse o
sungsversuche umstrittener Fragen ausgeklammert, bzw 11UT tradıtionelle nd konservatıve
Standpunkte kommentarlos vorgetragen. Als und eıniache Eınführung in dıe Welt der
ann das Buch gleichwohl gute 1enste leisten, da CS ıhm gelıngt, wiıichtige Ihemen Aus$s dem Be-
reich des en und Neuen Testaments lebendig darzustellen und anschaulıch machen.

Heınemann

Jesus und Jerusalem. Bıldführer durch ıne einzıgartıge Hrsg. Dave FOSIER
lessen 1980 runnen Verlag. 126 S 9 ZCD., 29 .80
[)as Buch ist mehr als eın „Bıldführer“ UrC| Jerusalem. Textbeıiträge VO verschıiedenen uto-
ICcNh, dıe dıe Geschichte der VO  _ ihren nfängen bıs heute nachzeıiıchnen, machen den Band

eainem brauc  aren Nachlagewerk VE em für JenE, dıe sıch auf einen Besuch der VOT-
bereıten. Das Schwergewicht 1eg auft den Beıträgen ber Jersualem Z eıt Jesu. Schultz De-
schreıbt dıe polıtıschen, relıg10nNS- und kulturgeschichtlichen Aspekte der al während Rıes-
HGT dıe Statıonen der Leidensgeschichte Jesu beschreıbt DIe beıden sehr urz geratenen Artıkel
VOIN ırby und oung behandeln dıe Geschichte der VO Begınn der christlıchen eıt-
rechnung bıs In dıe Gegenwart, wobel der Abschnıiıtt ber das Jerusalem VO  _ heute dıe aktuelle
Problematık leider stark vereinfacht Die technısch urchweg gelungenen Farbifotos bleten keıne
überraschenden Perspektiven un egnügen sıch mıt heute In fast en Jerusalembüchern fiın-
denden otıven. Hıltfreıich für Reiselustige sınd das Verzeıichnıis der wichtigsten Sehenswürdıgke1-
Cn dıe Stadtpläne un: dıe praktıschen Reıise-Informatıionen, dıe TENNC| einıge Fehler enthalten
(Einreisevisa für eutsche Staatsbürger) un nıcht mehr dem eutigen an entsprechen (Geld)

Heınemann

Matthıas KEGLER., Jürgen: Bıbelkunde des Alten Testaments Kın AT-
beıtsbuch. (G‚üterslich 198 Gütersloher Verlagshaus Mohn 4004 Dr geD.;
DiIie b  WIC.  1ge Einleitung diıeses Buches versucht eın Mıßverständnı VOIN vornhereın auszuschlıe-
Ben Was 1er geboten wiırd, ist keıne Eınleitung In das Ite Jestament, dıe ach Entstehungsort
un -zeıt der einzelnen Bücher, der Geschichte des Werdens un: Wachsens der Jeweılıgen exftfe
SOWIE ach dem Werdegang des Kanons rag sondern eın Buch, das VO  —$ der vorliegenden ndge-
sta: des en lTestamentes ausgeht und versucht, dıe Komposition der DbI  ıschen Bücher sıchtbar
werden lassen. Es geht Iso letztlich eın Kennenlernen des nhalts der einzelnen Bücher ın
der Jetz vorlıegenden Endgestalt. Der umfangreıiche wırd ın en apıteln ach der gleichen
Methode dargeboten. Am Anfang steht eiıne Grobgliederung, dıe eıne erste ılfe bel der Tu
turiıerung des jeweılıgen Textes geben ıll Darauf olg dıe Feingliederung, dıe Urc| Stichworte
auftf dıe Schwerpunkte des lextes hinweıst., dıe Lektüre und den Lernprozeß erleichtern
Die sıch anschlıießenden Fragen verfolgen eın vielfaches Jel sıe sollen einmal zusatzlıche NIOT-
matıonen un Hınweise ZU ext bieten, dıe Prüfung des eigenen Wiıssens Ördern und auf Quer-
verbindungen den anderen Büchern der und jüdıschen Schriften Adus der hellenıstisch-
römischen eıt hıinweisen. Di1e hın un wıeder eingestreuten ufgaben sollen den Benutzer ZUT

aktıven Mıtarbeıit ANTCOCNNH. DIe Nnapp gefaßten Liıteraturhinwelse sınd zwangsläufig subjektiv Aaus-

gewählt, NECMNNECIMN aber tatsächlıch Ia  WIC|  1ge Bücher, dıe dıie Forschung der etzten Jahrzehnte nach-
haltıg beeıinftflußt en und dem Leser darum helfen können, ıh interessierende Fragen och
gründlıcher studıeren. DiIie vielen abellen möchten einerseıts einen Überblick ber das Jewel-
lıge ema geben un andererseıts ZUur vertiefenden Beschäftigung mıt dem en Jestament A

Dıeses 1e]1 wırd das uch sıcher, WECNN 19092088 richtig benützt, erreichen. Freılich ist 1Ur eıne
erste nregung und ZUrTr Iruc  aren Lektüre des Iten Jestaments, dıe das Studium VO

Eıinleitungswerken, bıblıschen Theologien und Kkommentaren keineswegs CeTISCHZT., sondern 1ImM (Je-
genteıl deren Notwendigkeıt enSsT eutlc! macht Miıt anderen orten WeTI sıch mıt den 1er BCEHC-
benen nformatıonen zufrieden g1bt, hne den In den „Problemhinweıisen“ angedeuteten Fragen
nachzugehen, erlangt ZWAarTr ıne gute ıiınha  1C Kenntniıs des en JTestaments, r{iährt ber Sar
nıchts der 11UT csehr wen1g VO  —; der Entstehung un theologischen Bedeutung der exte., dıe sıch
gerade muhevo angeeıgnet hat Die Selbstbeschränkung der Autoren uf den Inhalt des en
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